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WELLINGDORF. Doppelte
Freude bei Ali Anaissi (17) und
Eduard Tetzlaff (19): Nach
dem gerade bestandenen Abi-
tur sind die beiden mit dem
Förderpreis 2017 der Stiftung
Gymnasium Wellingdorf aus-
gezeichnet worden. Der mit
500 Euro dotierte Preis wurde
im Rahmen einer Festveran-
staltung übergeben. Dabei
wurden auch weitere Schüler
geehrt, die sich durch beson-
dere Leistungen in wissen-
schaftlichen, musischen,
künstlerischen, sportlichen
oder sozialen Bereichen her-
vorgetan haben.

Für die beiden Preisträger,
die ein Maschinenbaustudi-
um an der Fachhochschule
Kiel beginnen möchten, ist der
Förderpreis ein i-Tüpfelchen.
Beim „Young Economic Sum-
mit (Yes) 2016/17“ haben sie
im Projekt „Nudging People“
ein ausgeklügeltes Verkehrs-
Sicherheitssystem entworfen,
das Fahrradfahrer an gefährli-
chen Stellen besser schützen
soll. Es wurde als zweitbester
Lösungsvorschlag ausge-
zeichnet. „Ali und Eduard ha-
ben die selbstgewählte Auf-
gabe mit Bravour gelöst“, sag-

te Yes-Projektmanager Kai
Meinke vom Kieler ZWB Leib-
niz-Informationszentrum bei
seiner Laudatio. Dass ihr Kon-
zept möglicherweise sogar
umgesetzt werden könnte,
zeigt das Interesse der Stadt
Kiel und von Bundeswirt-
schaftsministerin Brigitte Zy-
pries. Sie lässt die Umsetzung
in ihrem hessischen Wahlkreis
Darmstadt prüfen.

„Es war wieder schwer, eine
Entscheidung zu fällen. Meh-

rere der eingereichten Projek-
te seien förderungswürdig ge-
wesen“, sagte Direktor Uwe
Borstelmann bei der Preisver-
leihung. Die Jury, der er selbst
als Vertreter der Stiftung so-
wie jeweils ein Vertreter der
Schüler, der Eltern und des
Kollegiums angehören, hätte
sich dann für Yes-Projekt-
gruppe entschieden. Ali
Anaissi und Eduard Tetzlaff
hätten ein tolles Konzept ent-
wickelt, betonte er.

Preis für kluges Verkehrskonzept
Wellingdorfer Gymnasiasten haben Sicherheitssystem für Fahrräder entworfen 
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Ali Anaissi (17, links) und Eduard Tetzlaff (19) wurden mit dem 
mit 500 Euro dotierten Förderpreis der Stiftung Gymnasium 
Wellingdorf ausgezeichnet. FOTO: VOLKER REBEHN

RAVENSBERG. Kohlenstoffdi-
oxid, kurz CO2, ist ein Begriff,
von dem man auch als junger
Mensch schon mal gehört ha-
ben könnte. Vielleicht weiß
man, dass CO2 für den Klima-
wandel mitverantwortlich ist.
Zugleich aber lässt es die Pflan-
zen wachsen und die Erde er-
grünen. Wie geht das zusam-
men? Höchste Zeit also, der
schwer fassbaren chemischen
Verbindung einmal persönlich
zu begegnen. 

Seit gestern Vormittag weiß
Lotta Langschwager auch, wie
das geht: Man nehme ein bis
zum Rand mit Wasser gefülltes
Glas, verschließe es mit einem
Bierdeckel und stelle es mit der
Öffnung nach unten auf in eine

mit Wasser gefüllte Schüssel.
Zieht man dann den Bierdeckel
vorsichtig unter dem Glas he-
raus und schiebt eine Brause-
tablette darunter, beginnt das
in der Tablette enthaltene Koh-
lenstoffdioxid das Wasser in
dem Glas zu verdrängen. 

„Am Ende hatten wir ein lee-
res Glas, das in Wirklichkeit
aber voll mit CO2 war. Das hat
mich sehr beeindruckt“, be-
richtet die zehnjährige Schüle-

rin der 4 a der Goethe-Grund-
schule.

Angeleitet wurde das Experi-
ment von Claudia Herges, die
mit ihrer Kollegin Barbara Gro-
temeyer in die Hansastraße ge-
kommen war, um den Schülern
der 4 a und der 4 b Naturwis-
senschaft zum Anfassen zu zei-
gen. Einen Monat zuvor war
das Team vom Forschungsex-
press des Instituts für die Päda-
gogik der Naturwissenschaften
und Mathematik (IPN) schon
einmal an der Grundschule zu
Besuch, um hier die Lehrer zum
Thema „Energie“ fortzubilden.
„Ich finde es wichtig, dass im
Naturwissenschaftsunterricht
auch viel praktisch gearbeitet
wird“, sagt Schulleiterin Marti-
na Holst, die mit dem von der
Mathematisch-Naturwissen-

schaftlichen Fakultät und der
Universität unterstützten For-
schungsexpress schon seit ei-
nigen Jahren zusammenar-
beitet. „Durch konkrete Ver-

suche lernen die Kinder viel
besser, wie Naturwissenschaft
funktioniert.“ Genau hier setzt
der Forschungsexpress als mo-
biles Schülerlabor an, das an-
schaulich demonstriert, dass
Experimentieren im Klassen-
raum leicht und kostengünstig
machbar ist. Wie gesehen,
braucht es dafür im Zweifelsfall
nur ein bisschen Wasser und ei-
ne Brausetablette. 

Oder eine Babywindel: An-
hand von dieser zeigt Barbara
Grotemeyer einen Klassen-
raum weiter, wozu Kunststoff
alles nützlich sein kann. Denn
dieser verbirgt sich auch im In-
neren der Windel, saugt dort
unglaublich viel Feuchtigkeit
auf und sorgt so dafür, dass al-
les trocken bleibt. Reißt man
die Watteschicht der Windel
auf, rieseln die Kunststoffkörn-

chen heraus, weshalb Grote-
meyer die Saugkraft des Mate-
rials nun noch einmal isoliert
präsentieren kann. 

„Ich habe hier heute schon so
viel Neues gelernt“, freut sich
der zehnjährige Michel Bohn,
der nun nicht nur weiß, wie
Windeln funktionieren, son-
dern auch, dass eine Plastikfla-
sche bis zu einhundert Jahre
auf dem Meeresboden liegt, bis
sie sich auflöst. Fazit des Vor-
mittags: „Physik und Chemie
sind unser Alltag“, wie es Bar-
bara Grotemeyer auf den Punkt
bringt. Und damit sich diese
Einsicht über den Vormittags
hinaus festigen kann, drückt
die Dame vom Forschungsex-
press der Schulleiterin noch ei-
nen dicken Ordner mit Anre-
gungen für weitere Unter-
richtsversuche in die Hand.
Diese plant im Hinterkopf
schon einen naturwissen-
schaftlichen Tummeltag für die
ganze Schule. 

Naturwissenschaft zum Anfassen: Claudia Herges vom Forschungsexpress experimentierte mit den Schülern der 4 a zum Thema CO2. Die zehnjährige Lotta Langschwager
(rechts) ließ sich bereitwillig beeindrucken. FOTO: OLIVER STENZEL

Sprudelnde Erkenntnisse
Der Forschungsexpress des IPN machte an der Goethe-Grundschule Station – Kinder übten sich im Experimentieren 
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Physik und 
Chemie sind unser Alltag. 
Barbara Grotemeyer, 
Forschungsexpress 

Plastikflaschen liegen 
100 Jahre auf dem Meeresboden 

HASSEE. Auf ihrer Jahresver-
sammlung im THW-Heim am
Krummbogen hat die Kieler
Junge Union Henrik Welp zum
fünften Mal zu ihrem Kreisvor-
sitzenden gewählt. Auch wei-
tere Vorstandmitglieder blei-
ben für ein weiteres Jahr im
Amt: Welp wird wieder durch
die Stellverstreter Alexander
Barbie und Conny Pielow un-
terstützt. Auch Madina Assae-
va als Kreisgeschäftsführerin
und Lukas Lindenberg als
Pressesprecher wurden in ih-
ren Ämtern bestätigt. Für das
Schatzmeister-Ressort wech-
selte Jonas Schäler aus dem
Kreise der Beisitzer in das Amt.
Die bisherigen Vorstandsmit-
glieder Anni Bayer, Jana Beh-
rens und Lennard Höger kan-
didierten nicht wieder. „Das ist
ein starkes Team, mit dem wir
für die Bundestagswahl und
die Kommunalwahl im nächs-
ten Jahr perfekt aufgestellt
sind“, sagte Welp.

Welp weiter an
der Spitze der JU

GAARDEN. Am morgigen Sonn-
abend informiert die gemein-
nützige Bildungseinrichtung
DAA-Technikum ab 10 Uhr
über die berufsbegleitenden
Fortbildungs-Lehrgänge zum
Staatlich geprüften Techniker
in fünf verschiedenen Fach-
richtungen. Die Veranstaltung
findet im Regionalen Berufsbil-
dungszentrum Technik in
Gaarden, Geschwister-Scholl-
Straße, statt. Dabei wird kon-
kret auf folgende Themen ein-
gegangen: Studieninhalte,
Sonnabendsunterricht, Studi-
enablauf und Aufwand, Zulas-
sungsvoraussetzungen, Er-
werb der Fachhochschulreife
sowie Studienfinanzierung. 

2 Kostenlose Unterlagen gibt
es bei der Studienberatung des
Technikums unter Tel. 0800/
2453864 oder im Internet unter
www.daa-technikum.de

So kann man
Techniker werden 
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